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Focals S-Klasse
Knapp zwei Jahre nach dem Debüt des Spirit One testet STEREO 
weltweit als erstes Magazin den Nachfolger Spirit One S

gelagerter Ohrmuscheln für den Trans-
port flach zusammenfalten – das empfan-
den wir allerdings als nicht ganz so clever 
gemacht wie bei Koss und V-Moda. Klang- 
lich wusste der Bose durchaus Freunde zu 
gewinnen. Nicht ganz so druckvoll wie die 
beiden genannten Konkurrenten, sondern 
im Bass eher ein klein wenig zurückhaltend, 
war sein Klangbild ausgewogen, klar, durch-
sichtig, lebendig und audiophil zu nennen. 
Ein im besten Sinne unaufdringlicher Kopf-
hörer, der richtig gut klingt.   

BOSE SOUNDTRUE A2I
um 180 €, Garantie: 2 Jahre

Kontakt: Bose
Tel.: 0800/2673444, www.bose.de

Bose hat seine patentierte TriPort-Techno-
logie noch geringfügig weiter perfektioniert 
und den AE2i optisch aufgefrischt sowie 
zum Smartphone-Headset modernisiert. 
Langzeittauglicher, guter Klang!

FINAL PANDORA IV
um 500 €, Garantie: 2 Jahre

Kontakt: Sintron
Tel.: 07729/182998, 

 www.sintron-audio.de

Auch beim Kopfhörer gehen die scheinbaren 
Kleinigkeiten ins Geld. Final zeigt, dass es 
ohne Alu und Edelstahlgehäuse deutlich 
günstiger geht als beim großen Bruder 
Pandora VI, der technisch auf gleichen 
Pfaden wandelt. 

FOCAL SPIRIT ONE S
um 180 €, Garantie: 2 Jahre

Kontakt: Music Line
Tel.: 04105/77050, www.musicline.biz.

Dieser Kopfhörer macht richtig Spaß. Selbst 
bei sonnigen 30 Grad im Hörraum blieb der 
Tragekomfort auch über eine längere Hörzeit 
nicht auf der Strecke, die Ohren glühten 
nicht. Die klanglichen Meriten legten insbe-
sondere in der Klangneutralität zu.
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Da haben die Franzosen aber mäch-
tig Gas gegeben. Gerade einmal 
zwei Jahre, nachdem die Kopfhö-

rerszene mit dem EISA-gekrönten Pauken-
schlag  Spirit One kräftig durchgeschüt-
telt wurde, legt der Lautsprecherspezia-
list nach und präsentiert einen nochmals 
verbesserten Nachfolger, das Modell S. 
Autoaffine Zeitgenossen ziehen da gern 
mal Parallelen zu einem in Stuttgart hei-
mischen Anbieter von Luxuskarossen. Ein 
Blick auf das Preisschild verrät jedoch, 
dass Bescheidenheit bei der Preisgestal-
tung Priorität genoss, selbst im Vergleich 
zum schon günstigen Vorgänger hat man 
den allerorten gern zitierten Gürtel noch-
mals um zehn Prozent enger geschnallt. 
Wer da an Einsparungen denkt, dem zei-
gen die Franzosen an einem ganzen Bün-
del von Veränderungen, dass das Gegen-
teil der Fall ist, man hat richtig geklotzt: 
Vergrößerte Ohrpolster finden sich neben 
überarbeiteten Blenden vor dem Chassis, 
sie sollen nun sauberer, verzerrungsär-
mer und dynamischer klingen. Insgesamt 
veränderte man ein Dutzend Parameter, 
um dem ohnehin schon verführerischen 
Klang weiteren Feinschliff zu verpassen. 
Daraus darf man schließen, dass die Fran-
zosen sehr lernfähig und selbstkritisch 

sind, denn der weltweite Verkaufserfolg 
gab sicher keinen Anlass für eine so rasche 
Überarbeitung.
Holly Coles „Train Song“ überzeugte nicht 
weniger als Willy deVille mit „Spanish 
Harlem“. Percussion kam explosiv und 
mit einigem Druck, aber vor allem sau-
ber. Bruce Springsteens „Ballad Of Tom 
Joad“ hatte genau die richtige Mischung 
aus Wut und Verzweiflung. Gegenüber 
dem Vorgänger, den wir  zum Vergleich 
heranzogen, hat die Natürlichkeit ein 
gehöriges Stück zugelegt. Erfreulicher-
weise versucht der One S nicht, Auflösung 
mit überspitzten Höhen zu produzieren, 
obwohl er die obersten Lagen keinesfalls 
verschleift oder gar weichzeichnet. In sei-
ner Preisklasse hängt er die Messlatte für 
mobile Hörer, die auch zu Hause Spaß 
machen, ein gehöriges Stück höher.

Klanglich zeigte sich der Pandora vielsei-
tig und für alle Lebenslagen sehr gut ein-
setzbar. Unkritisch zu betreiben, klang- 
lich fein auflösend, dynamisch auch bei 
„Pop-Krawall“ nicht überfordert, und bei 
Dixie so spielfreudig wie bei Orgelmusik 
und Orchester. Wer kein Edelstahlge-
häuse braucht, spart sich hier glücklich.

Adaper für 
große Klin-
kenbuchsen 
und Flugzeug, 
steckbares 
Kabel – und 
das alles fein 
und kompakt 
verpackt
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